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Weife, durch Herftellung von Mifchungen verfchieden ftark nitrirter Wollforten 
oder durch Beimifchung indifferenter Stoffe zu guter Schiefs-Baumwolle Produkte 
von variablem Effekte herzuftellen, was diefe neue Form der Schiefswolle dem 
durch Aenderung der Zufammenfetzungsverhältniffe in feiner Wirkungsweife fo fehr 
modulirbaren Schwarzpulver wefentlich ähnlicher macht. 

Ein anderer, nicht unwefentlicher Vortheil, den das Abel’fche Verfahren 
bietet, ift auch der, dafs fich bei feiner Anwendungsform der Schiefs-Baumwolle 
auch geringe Wollforten, Scheerwolle, Spinnabfälle* u. f. w. für Schiefs-Baumwoll- 
Fabrication verwenden laffen und alfo das Präparat auch billiger darftellbar. ift. 

Durch diefe Form der Anwendung und nicht minder durch die gleichfalls 
Abel zu verdankende Erfahrung, dafs fich Schiefs-Baumwolle wenn vor der Ein¬ 
wirkung des diretftenTageslichtes gefchützt, im feuchtenZuftande völligunzerfetzt 
aufbewahren laffe, ift ohne Zweifel die Frage der Verwendbarkeit diefes Explofiv- 
ftoffes in ein neues Stadium getreten und ift ohne Zweifel durch den von Brown in 
Woolwich geführten Nachweis, dafs auch die Schiefswolle durch Anwendung der 
zuerft von Alf. Nobel für Nitroglycerin-Präparate mit Erfolg verwendeten Deto¬ 
nationszündung (Zündung mittelft eines heftig detonirenden Knallpräparates) zur 
vollen Entwicklung ihrer Explofionswirkung gebracht werden könne, ihrer 
günftigen Löfung nähergerückt worden. 

So dürfte denn die Schiefs-Baumwolle in ihrer neuen Geftalt mehr zu Ehren 
kommen, als das bei der urfprünglichen Form derfelben der Fall war und es 
erübrigt nur noch die Löfung des Problems einer ungefährlichen und doch 
genügend rafchen Trocknung des zu verwendenden Produdles, um auch das letzte 
Bedenken zu befeitigen — wenn nicht etwa die neueftens von Brown gemachte 
Entdeckung, dafs auch feuchte Schiefs-Baumwolle (mit bis 20 Percent betragen¬ 
dem Waffergehalte) explofibel fei, der Frage eine neue Wendung gibt. 

Bei folch’ günftigen Aufpicien hat denn in der That die Schiefs-Baumwoll- 
Fabrication wieder feften Fufs gefafst und die Patent Safety Gun Cotton Fadlory 
in Stowmarket, deren technifcher Dirigent E. C. Prentice auch ein Verfahren zur 
Darftellung wafferdichter Schiefs-Baumwolle** erfonnen hat, liefert bereits feit 
Jahren Schiefs-Baumwolle, die nach einem, auf die Erfahrungen von Lenk und Abel 
gegründeten, durch Prentice theilweife verbefferten Verfahren dargeftellt wird. In 
der jüngften Zeit foll diefe Firma, welche ihre Schiefs-Baumwolle in Geftalt von 
Sicherheitspatronen in Handel bringt, monatlich 30 his 40 Tonnen ihrer compri- 
mirten Schiefs-Baumwolle abgefetzt haben. Auch die englifche Regierung hat die 
comprimirte Schiefs-Baumwolle neuerdings für militärifcheZwecke eingeführt und 
behufs ausgedehnterer Fabrication derfelben mehrere Fabriken eingerichtet. 

Ihrem Beifpiele dürften bald auch andere Regierungen folgen; wenigftens 
in Oefterreich hat man neuefter Zeit der comprimirten Schiefs-Baumwolle einige 
Aufmerkfamkeit zugewendet und ausgedehnte Verfuche über die Brauchbarkeit 
derfelben anftellen laffen, die, wie aus den bezüglichen Berichten hervorgeht, ein 
fehr günftiges Refultat gehabt haben. Das Vorkommnifs einer Exploüon von 
comprimirter Schiefs-Baumwolle, wie fich eine folche in der Fabrik zu Stow¬ 
market ereignet hat, dürfte, fo fehr diefer Fall auch zur Vorficht mahnt, doch 
kein Grund fein, fich neuerdings vor jedem weiteren Verfuche in Bezug auf 
comprimirte Schiefs-Baumwolle abfchrecken zu laffen. 

Auf der Ausftellung war Schiefs-Baumwolle nur fpärlich vertreten. 
Es war die Henry Rifle d-Barrel-Company, Bienheim Works, 

London, welche unter anderem Kriegsmateriale auch Patronen aus comprimirter 
Schiefs-Baumwolle von der Fabrik Punfhou & Comp, in London ausgeftellt 

* Im Jahre 1868 liefs fich auch Berard in Paris die Verwendung von Scheerwolle für die 
Darftellung von Schiefs-Baumwolle patentiren. 

** Prentice tränkt zu diefem Zwecke die Schiefs-Baumwolle mit Löfungen von Paraffin 
in flüchtigen Oelen. 


